
Familienfreizeit Möhnesee 2010 
Von vorne nach hinten  - von links nach rechts...... 

 

... so  hätten wir unsere Runden drehen können beim Frühschwimmen um 7.00 Uhr im 

Möhnesee.  Doch richtig erwärmen konnte sich keiner von uns für diese Art von 

morgendlicher Ertüchtigung!  Wir alle bevorzugten ein gemütliches spätes 

Frühstück am reichhaltigen Buffet im Heinrich-Lübke-Haus. Dort konnten wir uns 

stärken für unsere kleinere „Gymnastik“ in der gemeinsamen Morgenrunde, z.B. 

beim Lied von Herrn Unklatsch „... von vorne nach hinten – von links nach rechts“.  

Beim Klatschen, Winken und mit den Füßen Trampeln sind zumindest alle Kinder 

wach geworden. Und davon hatten wir eine ganze Menge, nämlich 31 Kinder und 

Jugendliche.  

 

Mit  19 Familien  - und mit Krankenschwestern und BetreuerInnen insgesamt fast 

100 Personen - war unsere Familienfreizeit am Möhnesee voll ausgebucht. Das 

Wetter in der Woche vom 24. – 31. Juli hätte etwas sommerlicher sein können. 

Doch ein paar Regenwolken schafften es nicht, unsere Ferienlaune zu trüben. 

 

Die Kinder  freuten sich jeden Tag auf  das Spielen, Singen und Basteln in der 

Kinderbetreuungsgruppe. Hier wurden nicht nur Trommeln und Rasseln gebastelt 

und ausprobiert, sondern auch Duftsäckchen gefertigt und Zauberstäbe und –hüte 

geklebt und bemalt.  Keine Lust  auf Basteln?! Kein Problem: Das große 

Außengelände des  Heinrich-Lübke-Hauses  bot reichlich Platz zum Toben, 

Schaukeln, Rutschen, Ball spielen und Schatzkiste suchen. Kutschfahrten für die 

Kinder und ein Mitmachzirkus rundeten das Kinderprogramm, das unter dem Motto 

„Zirkuskinder“ stand, ab. Den Betreuerinnen und Betreuern, die mit viel Engagement 

und Begeisterung für den Spaß in der Kindergruppe sorgten, möchte ich auch an 

dieser Stelle ein ganz herzliches Dankeschön sagen!  

 

Und wir Erwachsenen....?  Wir durften – zumindest während der 

Kinderbetreuungszeiten – das machen, wonach uns der Sinn stand:  wandern oder 

spazieren gehen am Möhnesee, durch den Wald joggen, shoppen im nahe gelegenen 

Soest oder einfach mal die Seele baumeln lassen. Wir wussten unsere Kinder ja gut 

behütet. Und abends saßen wir in gemütlicher Runde beim Bier, Wein oder Wasser... 

 

Ein besonderes Highlight für alle Familien war sicherlich der Besuch auf dem 

Gestüt Soestblick. So viele verschiedene freilaufende Tiere in sehr schöner 

Umgebung – die man auch noch alle streicheln durfte – haben wir vorher noch nicht 

gesehen. Auf dem Hofgelände der Familie Kroll verbrauchten wir einen 

unvergessenen, sommerlichen Nachmittag  -  bei Kaffee und  Kuchen und allerlei 

„Getier“ .  

 



Am Ende der Ferienwoche waren die meisten nicht nur ein wenig dicker geworden – 

wegen des guten und reichlichen „Schlaraffenland“-Essens – sondern auch ein wenig 

traurig, dass die Tage so schnell vorüber gingen.  Eine Überraschung gab es für die 

Kinder am Freitagvormittag noch beim Öffnen der Kinderträume-Schatzkiste.  

Überreicht wurde die Schatzkiste und ein großzügiger Scheck vom Vizepräsidenten 

des DFB, Herrn Jahn und dem Kinderträume 2011-Projektverantwortlichen Herrn 

Wiechmann, die beide von der abschließenden Zirkusvorstellung der Kinder sichtlich 

berührt waren. Und auch wir Eltern waren sehr überrascht, mit wie viel Spaß, 

Freude und Stolz unsere Kinder ihre eingeübten Kunststücke  darboten.  

 

Es war schön auf der Familienfreizeit 2010 am Möhnesee!!!  Und, dass sie 

stattfinden konnte, verdanken wir nicht nur der Spende des Projekts des DFB 

„Kinderträume 2011“, sondern  

auch der großzügigen finanziellen Unterstützung vieler Privatspender und anderer 

Institutionen.  

 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei unseren Privatspendern (die wir namentlich 

leider nicht alle aufführen können) und bei  

 

der Katharina-Witt-Stiftung 

 

der Bürgerstiftung Hannover 

 
 

dem AOK-Bundesverband 

 
 

der Aktion Mensch 

 
 

Kinderträume 2001 

 

 

 



Ohne diese finanzielle Förderung und Unterstützung hätte eine solche 

Veranstaltung, die den INTENSIVkindern, den Geschwisterkindern und ihren Eltern 

Raum gibt für Spaß und Freude, aber auch für viele Gespräche, nicht stattfinden 

können.  VIELEN DANK! 

 

Rotraut Schiller-Specht 

Vorstand INTENSIVkinder zuhause e.V. 

 

 

   


